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Schließlich kommt da noch Unterstützung von ganz oben

Hat Gott nach dem Schöpfungsakt nicht zu Adam und Eva

gesagt „Macht euch die Erde untertan”? Und da hat er -

wieich glaube, mich zu erinnern - Computer, Algorithmen

und Künstliche Intelligenz samt Alexa und Siri nicht aus-

drücklich ausgeschlossen. Also nutzen wir Kl & Co bedacht,

bevor sie uns benutzen.

 

Helmut Schmidt

(Kurator der Ausstellung)
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Spätestens seit Beginn der Corona-Zäsur 2020ist in vielen
Bereichen unseres täglichen Lebens ein Weiter-so infrage ge-
stellt. Mobilität und Kommunikation, Bildung und Wissen-
schaft, Gesundheit und Wirtschaft, Recht und innere Sicher-
heit, internationale Zusammenarbeit und Konflikte - alles
kommtauf den Prüfstand von Digi
und Künstlicher Intelligenz - für die einen Heilsboten, für
andere Teufelszeug oder Menetekel, sind es doch unüber-
sehbare Wegweiser in unsere Welt von morgen. Wir müssen
unsere Welt neu denken.

  

Vor sieben Jahrzehnten hat George Orwell nach dem Erleb-
nis von Faschismus undKrieg in Europaseinen dystopischen
Roman „1984“ veröffentlicht. Diese Ausstellung nimmt das

 

Jahr 2084 ins Visier und widmet sich Schlaglichtern - auch
Schlaglöchern - auf dem Wegin die Welt von morgen.

Karikaturen sind geradezu prädestiniert, den Weg in die Zukunft,
in der sich Ängste und Hoffnungen,Unsicherheit und Spekulati-
onspiegeln, zu illustrieren. Die Karikatur muss wederreportieren
noch dokumentieren,sie kann der Phantasie bis hin zu Utopie
undGroteskefreien Lauflassen. Deshalb mussnicht jede derhier
karikierten Prophezeiungen auf die Goldwaage gelegt werden.
Der Humorsoll schließlich auch nicht zu kurz kommen.

Die Karikaturen dieser Ausstellung bieten viel Düsteres, Phantas-
tisches, Utopisches. Auch Kauziges wird der Betrachter finden.
Manche Zeichnungen mögenerschrecken, andere lassen laut
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auflachen und viele werden - und sollen - Nachdenklich
keit anschieben. Denn ohne unser Nachdenken werden
Algorithmen den Wegin unsere Zukunft vorgeben.

Der britische Astrophysiker Stephen Hawking ruft auf zum
Optimismus. „Seid neugierig! Und ganz egal, wie schwie-
rig euch euer Leben vorkommt: Es gibt immer etwas, das
ihr tun könnt... Gebt nie auf, gestaltet die Zukunft“ Und
er ermuntert: ‚Warum machen wir uns wegen Künstlicher
Intelligenz so große Sorgen? Der Mensch wird doch jeder-
zeit dazu in der Lage sein, den Stecker zu ziehen” Dann
fügt er einen Joke hinzu: „Ein Mensch fragt einen Com-
puter: Gibt es einen Gott? - Sagt der Computer:Ja, ab jetzt

schon - und brennt mit dem Stecker durch‘

 


